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BFE-Projekt Sanieren durch Clusterprojekte 
Skaleneffekt als Antrieb für die Steigerung der Erneuerungsrate und eine hohe CO2-Effizienz
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Ausgangslage und Zielsetzung
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Vorgehen, Voraussetzungen und Massnahmen
für Clustersanierungen (unterschiedl. Stakeholder)
Grosses Potenzial bei ähnlichen (Wohn-) 
Liegenschaften in ähnlicher Altersstruktur, 
urbane Gebiete - u.a. gleiche Energieträger

Projektteam aus relevanten Stakeholdern:
- Private Hauseigentümer (HEV Schweiz)
- Institutionelle Investoren (Swiss Prime Site AG)
- Generalplaner & TU (Implenia AG)



Projektformierung 
Projektträger

Patronat

Finanzierung

Ermittlung  
energetisches Potential

Entwicklung eines Werkzeugkastens
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Sanierungsauslöser: Energieverbund vs. Quartieraufwertung

Virtuelle VernetzungPhysische Vernetzung

Wieviel Geld ist es den Institutionellen Wert, das Quartier durch die Sanierung von 
Liegenschaften Dritter „aufzuwerten“? 

Energieverbund: regulative 
Vorgaben als stärkster Treiber 

Aufwertung Quartier:  
über energetische Sanierung

Cluster

27. August 2024, Seite 4



Projektformierung und Beteiligte
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Denkmodell Clustersanierung: Initiative von Seite Eigentümerschaft
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Projektformierung
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Know-how 

Ressourcen 

Interesse an Sanierung 
des Gebietes Beratung und U

nterstützung der Beteiligten

Handlungs-
voraussetzungen

Projekttragende
Umsetzung gesetzliche 

Vorgaben

Langfristige Rentabilität

Unterhaltsstau 

Reduktion der Unterhalts-
und Betriebskosten

Erhöhung der Mieten

1 3

2

Cluster
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Take Home Messages

Clusterprojekte funktionieren, 
- wenn für alle Parteien eine Vernetzung zu einem 

finanziellen Mehrwert führt
- wenn die Projektrealisierung durch den 

Einbezug Dritter zustande kommt (Patronat)

 Geht der Projektperimeter über den Einflussbereich 
institutioneller Investoren hinaus, schwindet sein 
Engagement.
Der Treiber kann die Kommune (Stadt, Gemeinde) 

sein. Dann steht hauptsächlich die CO2-Effizienz und
Reduktion des Energieverbrauchs im Vordergrund.

Clustersanierungen

Areal/
Quartier

Ortsteil
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Vielen Dank

Hochschule Luzern
Technik & Architektur

Institut für Gebäudetechnik und Energie IGE
Zentrum für Integrale Gebäudetechnik

Marvin King
Dozent & Programmleiter CAS Strategische Bauerneuerung
Dipl. Ing. Architekt SIA, Bauökonom AEC

T direkt +41 41 349 39 70
marvin.king@hslu.ch

https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/ueber-uns/personensuche/profile/?pid=1299
mailto:marvin.king@hslu.ch
http://www.aramis.admin.ch/Texte/?ProjectID=47560


Appendix: 
Skaleneffekte – Economies of Scale
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Potenzial & 
Kostenoptimierung:

Kostensicherheit

Reduktion der 
Baukosten

Reduktion 
Planungshonorar

Verbund- anstelle 
Einzellösungen

Behördlicher 
Ablauf

Bewilligungsprozess

Betriebskosten

Planungs-
prozess

Baukasten-
system

Standardisierung
(mögl. Individualisierung)

Vereinfachung über Clusterbildung:

Bündelung / 
Einkauf

Vereinfachung 
im Verfahren

Anreizsysteme

Beratungsmöglichkeiten

beschleunigte 
Bearbeitung

Rentabilität,
Know-how, 
Baurecht, 

Finanzierung

Konzept- und Risikooptimierung

Qualitätssicherung

Baueingabe
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